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Trotz der Vereinfachung der Messmethode mit dem
Photometer muss berücksichtigt werden, dass sich bei Ver-
grösserung des Genauigkeitsfaktors auch der Störfaktor

erhöht. Es muss bei der Photometrie z.B. jetzt die
Helligkeit des Himmelhintergrundes und die Lichtab-
schwächung durch die Atmosphäre (Extinktion) berücksichtigt

werden. Wer also meint, er habe mit einem Photometer

einen kleineren Arbeitsaufwand, der ist sicher auf
dem Holzweg. Jedoch wird dieser grössere Arbeitsaufwand
durch die viel grössere Genauigkeit wieder kompensiert.

Bei der Anwendung des Computers sind dem Benützer
fast keine Grenzen gesetzt. Kann doch gleichzeitig beispielsweise

noch die Steuerung der Montierung durch den Computer

übernommen werden. In den USA wird das von den
Amateuren sogar soweit getrieben, dass sie die Koordinaten
der Objekte samt Sternkarte abspeichern. Nun müssen sie

nur noch den Namen des Objektes eintippen, auf dem
Bildschirm erscheint die Sternkarte, und das Teleskop wird
automatisch auf das gewünschte Objekt ausgerichtet.

Am Ende des Artikels möchte ich noch auf die
Beobachtungsgruppe für Pulsationsveränderliche aufmerksam
machen. Noch immer werden ernsthafte Beobachter
gesucht, die sich für das Gebiet der Pulsationsveränderlichen
interessieren. Interessenten melden sich bitte beim
Verfasser.

Adresse des A utors:
Alfred Gautschy, Lenz 593, 5728 Gontenschwil.

Kosmos-Medaille
«Forscher aus Leidenschaft» 1980

In diesem Jahr verlieh die
Kosmos-Gesellschaft der
Naturfreunde ihre begehrte
Medaille «Forscher aus Leidenschaft»

erstmals an einen
Amateur-Astronomen — Erwin
Heiser.

Erwin Heiser, von Hause
aus Steueramtsrat, beschäftigt
sich seit rund drei Jahrzehnten
in seiner Freizeit mit der
Astronomie, insbesondere mit den

veränderlichen Sternen. Dieser Bereich der Astronomie
wird - im Gegensatz zur Beobachtung kurzperiodischer
Veränderlicher - weltweit praktisch ausschliesslich von
Amateur-Astronomen regelmässig bearbeitet.

Hier hat Erwin Heiser umfangreiches Datenmaterial
gesammelt und ausgewertet und das Wissen um die
veränderlichen Sterne in nicht unbedeutendem Masse bereichert.

In seiner Dankrede machte er die Zuhörer mit den Grundlagen,

Aufgaben und Ergebnissen der Veränderlichen-Be-
obachtung bekannt.

Den Festvortrag über «Astronomische Forschung heute»
hielt Professor Dr. Hans Elsässer, Direktor des Max-
Planck-Instituts für Astronomie in Heidelberg. Er
berichtete nicht nur über gegenwärtige astronomische
Forschungsgegenstände und Forschungsstätten, von der kleinen

Amateurstation bis zur Grossforschungsanlage Calar
Alto, sondern setzte auch kritische Akzente zum Thema
Nachwuchsförderung: «Das beste Teleskop ist blind ohne
kompetenten Astronom. Die Heranziehung qualifizierten
Nachwuchses an unseren Universitäten ist in den letzten
Jahren sicher nicht einfacher geworden. Mit ihrer Wandlung

zu Massenanstalten und der bewussten Förderung von
Mittelmässigkeit, ist die Forschung und die Heranbildung
von Forschungsnachwuchs vielfach ins Hintertreffen
geraten.»

Sonnenfleckenrelativzahlen

Dezember 1980 (Monatsmittel 176.1)

Tag 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

R 171 176 152 146 152 132 108 124 135 145

Tag 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

R 148 178 185 213 225 237 198 183 166 171

Tag 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

R 170 178 177 191 200 208 206 206 208 187 182

Januar 1981 (Monatsmittel 114.1)

Tag 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

R 147 141 122 113 94 71 89 115 126 120

Tag 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

R 123 126 123 106 106 81 72 79 78 88

Tag 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

R 105 99 115 120 115 120 115 142 165 174 159

Februar 1981 (Monatsmittel 143.5)

Tag 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

R 148 132 154 126 133 172 158 129 124 157

Tag 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

R 178 185 153 142 124 129 120 131 138 133

Tag 21 22 23 24 25 26 27 28

R 142 136 98 124 137 169 175 170

Nach Angaben von Sunspot Index Data Center, Dr. André
Koeckelenbergh, 3, avenue Circulaire, B-1180 Bruxelles,
Belgien.
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